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Satzung der Johann Wolfgang Goethe-Universitat Frankfurt am Main flr
das Verfahren in zulassungsbeschrankten Studiengangen (ZVS) mit Hoch-

schulauswahlverfahren

Aufgrund des § 4 Absatz 5 des Geset-
zes zum Staatsvertrag Uber die Verga-
be von Studienplatzen vom 13. Juni
2000 (GVBI. I S. 297), zuletzt geén-
dert durch Gesetz vom 6. Mai 2005
(GVBI. | S. 302), hat der Senat der
Johann Wolfgang Goethe-Universitét
am 19. April 2006 nachstehende Sat-
zung erlassen:

§ 1 Allgemeines

Die Satzung regelt das Verfahren, die
Kriterien und die Entscheidungen fur
die Beteiligung und die Auswahl von
Studienbewerberinnen und Studien-
bewerbern im Auswahlverfahren der
Johann Wolfgang Goethe-Universitat
Frankfurt am Main (Universitat
Frankfurt) nach § 4 Abs. 1 Nr. 3 des
Gesetzes zum Staatsvertrag Uber die
Vergabe von Studienpldtzen in den
zulassungsbeschrankten  Studiengén-
gen, die nach Anlage 1 der Vergabe-
verordnung ZVS vom 18. Mai 2005
(GVBI. I S. 367) in ein Verfahren der
Zentralstelle fiir die Vergabe von
Studienplatzen ( Zentralstelle ) einbe-
zogen sind.

8 2 Anwendungsbereich

(1) Inden in der Anlage aufgefiihrten
Studiengangen fihrt die Universitat
Frankfurt das Hochschulauswahlver-
fahren nach MaRgabe des § 9 der
Vergabeverordnung Hessen vom 18.
Mai 2005 (GVBI. | S. 352) studien-
gangspezifisch durch.

(2) In denjenigen  zulassungsbe-
schréankten Studiengangen, die nach
Anlage 1 der Vergabeverordnung
ZVS in ein Verfahren der Zentralstelle
einbezogen sind, fur die in der Anlage
jedoch keine Regelungen enthalten
sind, wird das Auswahlverfahren der
Universitdt Frankfurt ausschlieflich
nach dem Grad der in der Hochschul-
zugangsberechtigung ausgewiesenen
Qualifikation nach MaRgabe des § 10
der Vergabeverordnung Hessen durch
die Zentralstelle im Auftrag der Uni-
versitat Frankfurt durchgefihrt.

8 3 Form des Antrags, Fristen

(1) Die fiir das Auswahlverfahren der
Universitdt Frankfurt erforderlichen
und in der Anlage studiengangspezi-
fisch aufgefuhrten Unterlagen miissen
bei der Universitadt Frankfurt fur ein
Wintersemester bis zum 10. August
und fiir ein Sommersemester bis zum
10. Februar eingegangen sein.

(2) Die Universitat Frankfurt kann
verlangen, dass die der Auswahlent-
scheidung  (Auswahlkriterium)  zu-
grunde liegenden Unterlagen im Ori-
ginal bzw. als amtlich beglaubigte
Kopie vorzulegen sind.

8 4 Beteiligung am Auswahlver-
fahren der Hochschule

(1) Die Universitadt Frankfurt kann
entsprechend § 9 Abs. 3 der Vergabe-
verordnung Hessen die Beteiligung
am Auswahlverfahren nach Malgabe
der in der Anlage studiengangsspezi-

fisch getroffenen Regelungen ein-
schranken; sie kann auch die Zentral-
stelle mit der Durchfiihrung eines
Vorauswahlverfahrens beauftragen.

(2) Am Auswahlverfahren der Uni-
versitdt Frankfurt wird auch nicht
beteiligt, wer

a) sich nicht frist- und formgerecht
fir die Beteiligung am Auswahl-
verfahren der Universitat Frank-
furt bei der Zentralstelle bewor-
ben und alle fur das Auswahlver-
fahren der Universitat Frankfurt
erforderlichen Unterlagen bei der
Universitdt Frankfurt vorgelegt
hat, oder

b) nach § 6 Abs. 1 Satz 1 oder Abs.
2 Satz 1 Nr. 2 und 3 oder § 7 Abs.
2 oder Abs. 3 Satz 5 der Verga-
beverordnung ZVS von der Zent-
ralstelle zugelassen wurde.

§ 5 Auswahlkriterien

(1) Die Auswahl der Bewerberinnen
und Bewerber im Auswahlverfahren
der Universitat Frankfurt erfolgt

a) nach dem Grad der in der Hoch-
schulzugangsberechtigung  aus-
gewiesenen Qualifikation (Durch-
schnittsnote),

b) nach einer Gewichtung der in der
Hochschulzugangsberechtigung
ausgewiesenen Leistungen in Fa-
chern, die uber die fachspezifi-
sche Eignung fir den gewahlten
Studiengang besonderen  Auf-
schluss geben,



€) nach dem Ergebnis eines fach-
spezifischen  Studierfahigkeits-
tests,

d) nach der Art einer Berufsausbil-
dung, praktischen Tatigkeiten o-
der studienrelevanten auflerschu-
lischen Leistungen, die Uber die
Eignung fur den gewdhlten Stu-
diengang besonderen Aufschluss
geben koénnen,

e) nach dem Ergebnis eines Aus-
wahlgespréches mit den Bewer-
berinnen und Bewerbern, das
Aufschluss Uber die Motivation
und Eignung fur den gewahlten
Studiengang und den angestreb-
ten Beruf geben sowie zur Ver-
meidung von Fehlvorstellungen
dienen soll,

f) oder einer Verbindung dieser
Kriterien.

Bei der Auswahlentscheidung muss
dem Grad der Qualifikation ein mal-
geblicher Einfluss gewahrt werden.

(2) Bewerberinnen und Bewerber,
die in nach einem oder mehreren
dieser Kriterien oder in einer oder
mehreren Quoten zu beriicksichtigen
sind, werden auf allen entsprechenden
Ranglisten nach § 7 Abs. 1 berick-
sichtigt.

(3) Die jeweiligen Auswahlkriterien
fir die Studiengdnge nach § 2 Abs. 1
sind im Anhang studiengangsspezi-
fisch aufgefuhrt.

8 6 Besondere Bestimmungen
fur die Auswahl nach dem Er-
gebnis eines Auswahlgespréachs

(1) Sofern als Auswahlkriterium das
Ergebnis von  Auswahlgesprachen
vorgesehen ist, werden fir deren
Durchfiihrung eine oder mehrere
Auswahlkommissionen gebildet, die
vom Dekanat eingesetzt werden. Sie
besteht oder bestehen aus mindestens
zwei Mitgliedern aus der Gruppe der
Professorinnen und Professoren .

(2) Die Studienbewerberinnen und
Studienbewerber werden rechtzeitig
mindestens 10 Kalendertage (es gilt
das Datum des Poststempels) vor dem
Auswahlgesprachstermin unter Anga-
be von Zeitpunkt und Ort zum Aus-
wahlgespréch eingeladen. Studienbe-
werberinnen und Studienbewerber,
die nicht zum festgesetzten Zeitpunkt
am festgelegten Ort zum Auswahlge-
sprach erscheinen, haben keinen An-

spruch auf Einrdumung eines anderen
Termins. Hierauf wird in der Ladung
hingewiesen.

(3) Wer bereits zur Teilnahme an
einem  Auswahlgesprdch  geladen
worden war, aber aus von ihr oder
ihm nicht zu vertretenden Griinden
gehindert war, an dem Auswahlge-
spréach teilzunehmen, wird auf Antrag
im nachstfolgenden Vergabeverfahren
vorab fur die Teilnahme am Auswahl-
gesprach fir den gleichen Studien-
gang bestimmt, wenn dies rechtzeitig
gegeniber der Universitdt Frankfurt
nachgewiesen wird.

(4) Im Auswahlgesprach wird den
einzelnen Studienbewerberinnen und
Studienbewerbern vor den Mitglie-
dern der Auswahlkommission Ge-
legenheit gegeben, ihre Motivation
und Eignung fir das gewahlte Studi-
um und den angestrebten Beruf miind-
lich darzulegen und zu begriinden.
Grundlage des Gesprachs ist ein von
der Auswahlkommission festgelegter
Frageleitfaden.

(5) Das Auswahlgesprach wird mit
jeweils einer Studienbewerberin oder
einem Studienbewerber durchgefiihrt.
Es ist nicht 6ffentlich und soll nicht
weniger als 20 Minuten dauern,
héchstens aber 30 Minuten. Uber das
Gespréch ist ein Protokoll zu fiihren,
das Angaben (ber die Teilnehmerin
oder den Teilnehmer, Uber Zeitpunkt,
Ort und Dauer des Auswahlgespra-
ches, Uber die angesprochenen The-
menbereiche und einen Entschei-
dungsvorschlag enthalt.

(6) Nach Durchfihrung der Aus-
wahlgesprache erstellt jede Auswahl-
kommission eine Rangfolge der Stu-
dienbewerberinnen und Studienbe-
werber, die an einem Auswahlge-
sprach teilgenommen haben. Die
Niederschrift (ber die Auswahlge-
sprache wird dem Dekanat zugeleitet.
Gibt es mehrere Kommissionen, wird
der endgultige Vorschlag fur die
Rangfolge der Studienbewerberinnen
und Studienbewerber vom Dekanat
auf der Basis der von den Kommissi-
onen erstellten Rangfolge gebildet.

8 7 Erstellung von Ranglisten,
Auswahlentscheidung

(1) Fur die Zulassung werden je
Studiengang nach § 2 Abs. 1 anhand
der im Anhang jeweils genannten
Auswahlkriterien und ihrer Gewich-

tung eine oder mehrere Ranglisten der
Bewerberinnen und Bewerber erstellt.
Die Bildung der Rangfolge obliegt
dem Dekanat bzw. der von ihm damit
beauftragten Kommission.

(2) Besteht Ranggleichheit, wird
vorrangig ausgewahlt, wer zu dem
Personenkreis nach § 7 Abs. 1 Verga-
beverordnung Hessen gehért. Im Gbri-
gen entscheidet bei Ranggleichheit
das Los.

(3) Die Entscheidung Uber die Aus-
wahl trifft die Prasidentin oder der
Prasident der Universitat Frankfurt.

(4) Die Universitat Frankfurt teilt der
Zentralstelle fir die Vergabe von
Studienplatzen ihre Verfahrensergeb-
nisse nach MaRgabe des § 10 der
Vergabeverordnung ZVS mit.

8 8 Bescheide

Die Studienbewerberinnen und Stu-
dienbewerber, die im Auswahlverfah-
ren der Universitat Frankfurt ausge-
wahlt worden sind, werden im Namen
der Universitat Frankfurt durch die
Zentralstelle zugelassen. Wer nicht
ausgewahlt worden ist, erhdlt im Na-
men der Universitat Frankfurt durch
die Zentralstelle einen Ablehnungsbe-
scheid. Ein Widerspruchsverfahren
gegen den Ablehnungsbescheid findet
nicht statt.

8§ 9 In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tag nach der
Veroffentlichung im Uni-Report in
Kraft. Sie gilt erstmals fur das Winter-
semester 2006/2007und tritt am 30.
September 2007 aufRer Kraft.

Frankfurt am Main, den 14. Juli 2006

Prof. Dr. Rudolf Steinberg
Président der Johann Wolfgang Goe-
the-Universitat Frankfurt am Main

Anhang
Fachspezifische Bestimmungen

fur das Auswahlverfahren der
Universitat Frankfurt



Pharmazie mit dem Abschluss
Staatsexamen

1. Form des Antrags:

Parallel zum Antrag bei der Zentral-
stelle sind bei der Universitét folgende
Unterlagen einzureichen: eine Kopie
des Zeugnisses uber die Hochschul-
zugangsberechtigung, ein Biographi-
scher Fragebogen und eine Kopie des
ZVS-Antrages.

2. Kriterien fir die Auswahl:

- 95 % der Studienplatze werden

nach dem Ergebnis eines Aus-
wahlgespréchs vergeben.
Fur die Vorauswahl nach § 4 Abs.
1 wird eine Rangliste aller Stu-
dienbewerberinnen  und  Stu-
dienbewerber nach Ortspraferenz
und Durchschnittsnote der Hoch-
schulzugangsberechtigung  nach
folgendem  Verfahren erstellt:
Durchschnittsnote plus Ortsprafe-
renz multipliziert mit 0,1. Am
Auswahlgesprach der Universitét
sollen mindestens dreimal so viele
Bewerberinnen bzw. Bewerber be-
teiligt werden, wie Studienplatze
tber dieses Kriterium zu vergeben
sind.
Das Auswahlgesprach erfolgt auf
der Basis eines einheitlichen Fra-
geleitfadens. Zum Aus-
wahlgesprach wird der biographi-
sche Fragebogen herangezogen.
Das Ergebnis des Auswahlge-
sprachs wird mit einer Note verse-
hen, die dem Schulnotensystem
angelehnt ist.
Die Rangliste wird folgenderma-
Ren erstellt: Durchschnittsnote *
0,51 + Note des Auswahlge-
spréachs * 0,49.

- 5% der Studienplatze werden an
Studienbewerberinnen und Stu-
dienbewerber vergeben, die be-
sondere auBerschulische Qualifi-
kationen nachweisen. Hierzu ist
der biographische Fragebogen he-
ranzuziehen.

Besteht Ranggleichheit, wird vorran-

gig ausgewahlt, wer zu dem Perso-

nenkreis nach § 7 Abs. 1 Vergabever-
ordnung Hessen gehdrt. Im (brigen
entscheidet bei Ranggleichheit das

Los.

Die zuzulassenden Bewerberinnen

und Bewerber werden in folgender

Reihenfolge bericksichtigt:

1. Auswahl aufgrund eines Auswahl-
gespréaches

2. Auswahl aufgrund besonderer au-
Berschulischer Qualifikationen.

Biologie mit dem Abschluss Dip-
lom

1. Form des Antrags:

Parallel zum Antrag bei der Zentral-
stelle sind bei der Universitét folgende
Unterlagen einzureichen: eine Kopie
des Zeugnisses uber die Hochschul-
zugangsberechtigung und eine Kopie
des ZVS-Antrags.

2. Kriterien fir die Auswahl und ihre
Gewichtung
Die Zentralstelle wird beauftragt, in
einem Vorauswahlverfahren die Aus-
wahl der Bewerberinnen und Bewer-
ber (ber die Ranglisten ,,Grad der
Qualifikation“ bis zur Note 3,0 und
bis zur 4. ,,Ortspréaferenz* vorzuneh-
men und der Universitat Frankfurt zu
melden.
Fur das Auswahlverfahren wird
1. die Durchschnittsnote der Hoch-
schulzugangsberechtigung ~ mit
Faktor 0,66 gewichtet und
2. die Durchschnittsnote aus den
Noten, die in der Oberstufe in den
naturwissenschaftlichen Fachern
(Biologie, Chemie und Physik)
und in dem Fach Mathematik er-
zielt wurden (einschlielich Abi-
turpriifungsnoten) mit dem Faktor
0,34 gewichtet.
Die Gewichtung der Einzelnoten
erfolgt entsprechend der Gewichtung
im Abitur gem. 8 26 der Verordnung
Uber die Bildungsgange und die Abi-
turprifung in der gymnasialen Ober-
stufe und dem beruflichen Gymnasi-
um vom 19. September 1998 in der
jeweils gultigen Fassung.

Psychologie mit dem Abschluss
Diplom

1. Form des Antrags:

Parallel zum Antrag bei der Zentral-
stelle sind bei der Universitét folgende
Unterlagen einzureichen: eine Kopie
des Zeugnisses uber die Hochschul-
zugangsberechtigung, ein biographi-
scher Fragebogen, eine Kopie des
ZVS-Antrags sowie eine von der
Schule bestétigte Aufstellung tber die
Anzahl der belegten Halbjahre in der
ersten Fremdsprache ab der Klasse 5.
Dabei werden Halbjahre eines wie-
derholten Schuljahres nicht berlick-
sichtigt.

2. Kriterien fir die Auswahl und die
Bildung einer Rangreihe:

Die Zentralstelle wird beauftragt, in
einem Vorauswahlverfahren die Aus-

wahl der Bewerber lber die Ranglis-
ten ,,Grad der Qualifikation* bis zur
Note 2,5 und bis zur 3. Ortspréferenz
vorzunehmen und der Universitat
Frankfurt zu melden.

95 % der Studienplatze werden nach

folgenden Kriterien vergeben:

a) die Durchschnittsnote im Zeugnis
der  Hochschulzugangsberechti-
gung

b) die Anzahl der belegten Halbjah-
re in der ersten Fremdsprache ab
Klasse 5

c) die Anzahl der Fremdsprachen im
Zeugnis der Hochschulzugangs-
berechtigung

d) die Note im Zeugnis der Hoch-
schulzugangsberechtigung in Ma-
thematik
(Durchschnitt aus den erzielten
Punkten der belegten Halbjahre in
Stufe 12 und 13
sowie ggf. den Punkten in der A-
biturpriifung, umgerechnet auf die
Notenskala 1 bis 6)

Die in den Punkten a) bis d) genann-
ten Kriterien tragen prozentual fol-
gendermalen zur Bildung der Rang-
liste bei:

a) die Durchschnittsnote im Zeugnis
der  Hochschulzugangsberechti-
gung mit 61%

b) die Anzahl der belegten Halbjah-
re in der ersten Fremdsprache ab
Klasse 5 mit 24%

c) die Anzahl der Fremdsprachen
mit 13%

d) die Note im Zeugnis der Hoch-
schulzugangsberechtigung in Ma-
thematik mit 2%

5% der Studienplatze werden an Stu-
dienbewerberinnen und Studienbe-
werber vergeben, die besondere au-
Berschulische Qualifikationen nach-
weisen. Hierzu ist der biographische
Fragebogen heranzuziehen.

Besteht Ranggleichheit, wird vorran-
gig ausgewahlt, wer zu dem Perso-
nenkreis nach § 7 Abs. 1 Vergabever-
ordnung Hessen gehdrt. Im (brigen
entscheidet bei Ranggleichheit das
Los.



Satzung der Johann Wolfgang Goethe-Universitat Frankfurt am Main ftr
das Verfahren in zulassungsbeschrankten Studiengangen mit Hochschul-
auswahlverfahren, die nicht in das Verfahren der Zentralstelle fir die

Vergabe von Studienplatzen (ZVS) einbezogen sind.

Aufgrund des § 4 Absatz 5 des Geset-
zes zum Staatsvertrag Uber die Verga-
be von Studienplatzen vom 13. Juni
2000 (GVBI. I S. 297), zuletzt geén-
dert durch Gesetz vom 6. Mai 2005
(GVBI. | S. 302), hat der Senat der
Johann Wolfgang Goethe-Universitét
am 19. April 2006 nachstehende Sat-
zung erlassen:

§ 1 Allgemeines

Die Satzung regelt das Verfahren, die
Kriterien und die Entscheidungen fur
die Beteiligung und die Auswahl von
Studienbewerberinnen und Studien-
bewerbern im Auswahlverfahren der
Johann Wolfgang Goethe-Universitét
Frankfurt am Main (Universitat
Frankfurt) nach § 4 Abs. 2 Nr. 2 des
Gesetzes zum Staatsvertrag tber die
Vergabe von Studienplatzen in den
zulassungsbeschrankten  Studiengén-
gen, die nicht in ein Verfahren der
Zentralstelle fir die Vergabe von
Studienplatzen (Zentralstelle) einbe-
zogen sind.

§ 2 Anwendungsbereich

(1) Inden in der Anlage aufgefihrten
Studiengédngen fiihrt die Universitét
Frankfurt das Hochschulauswahlver-
fahren nach MaRgabe des § 9 der
Vergabeverordnung Hessen vom 18.
Mai 2005 (GVBI. | S. 352) studien-
gangspezifisch durch.

(2) In denjenigen  zulassungsbe-
schrénkten Studiengéngen, die nicht
in ein Verfahren der Zentralstelle
einbezogen sind und fir die in der
Anlage keine Regelungen enthalten
sind, wird das Auswahlverfahren der
Universitdt Frankfurt ausschlieflich
nach dem Grad der in der Hochschul-
zugangsberechtigung ausgewiesenen
Qualifikation nach MaRgabe des § 10
der  Vergabeverordnung  Hessen
durchgefiihrt.

8 3 Form des Antrags, Fristen

(3) Die fiir das Auswahlverfahren der
Universitat Frankfurt erforderlichen

und in der Anlage studiengangspezi-
fisch aufgefiihrten Unterlagen missen
zusammen mit dem Zulassungsantrag
bei der Universitat Frankfurt einge-
reicht werden.

(4) Die Universitadt Frankfurt kann
verlangen, dass die der Auswahlent-
scheidung  (Auswahlkriterium)  zu-
grunde liegenden Unterlagen im Ori-
ginal bzw. als amtlich beglaubigte
Kopie vorzulegen sind.

8§ 4 Beteiligung am Auswahlver-
fahren der Hochschule

(1) Die Universitdt Frankfurt kann
entsprechend § 9 Abs. 3 der Vergabe-
verordnung Hessen die Beteiligung an
einem Auswahlgespréch nach MaBga-
be der in der Anlage studiengangsspe-
zifisch getroffenen Regelungen ein-
schrénken.

(2) Am Auswahlverfahren der Uni-

versitdt Frankfurt wird auch nicht

beteiligt, wer

b) sich nicht frist- und formgerecht
bei der Universitat Frankfurt be-
worben und alle flir das Aus-
wahlverfahren erforderlichen Un-
terlagen bei der Universitét
Frankfurt vorgelegt hat, oder

c) nach 85 Abs. 1 oder Abs. 2 oder
Abs. 3 Nr. 1 der Vergabeverord-
nung Hessen von der Universitét
Frankfurt zugelassen wurde.

§ 5 Auswahlkriterien

(1) Die Auswahl der Bewerberinnen
und Bewerber im Auswahlverfahren
der Universitat Frankfurt erfolgt

a) nach dem Grad der in der Hoch-
schulzugangsberechtigung  aus-
gewiesenen Qualifikation
(Durchschnittsnote),

b) nach einer Gewichtung der in der
Hochschulzugangsberechtigung
ausgewiesenen Leistungen in Fa-
chern, die Uber die fachspezifi-
sche Eignung fir den gewdhlten
Studiengang besonderen  Auf-
schluss geben,

c) nach dem Ergebnis eines fach-

spezifischen
tests,

d) nach der Art einer Berufsausbil-
dung, praktischen Tétigkeiten o-
der studienrelevanten auflerschu-
lischen Leistungen, die Uber die
Eignung fir den gewéhlten Stu-
diengang besonderen Aufschluss
geben kénnen,

e) nach dem Ergebnis eines Aus-
wahlgespréches mit den Bewer-
berinnen und Bewerbern, das
Aufschluss Uber die Motivation
und Eignung fir den gewahlten
Studiengang und den angestreb-
ten Beruf geben sowie zur Ver-
meidung von Fehlvorstellungen
dienen soll,

f) oder einer Verbindung dieser
Kriterien.

Bei der Auswahlentscheidung muss

dem Grad der Qualifikation ein maR-

geblicher Einfluss gewahrt werden.

Studierfahigkeits-

(4) Bewerberinnen und Bewerber,
die in nach einem oder mehreren
dieser Kriterien oder in einer oder
mehreren Quoten zu bericksichtigen
sind, werden auf allen entsprechenden
Ranglisten nach § 7 Abs. 1 berick-
sichtigt.

(5) Die jeweiligen Auswahlkriterien
fur die Studiengénge nach § 2 Abs. 1
sind im Anhang studiengangsspezi-
fisch aufgefiihrt.

8 6 Besondere Bestimmungen
far die Auswahl nach dem Er-
gebnis eines Auswahlgespréachs

(1) Sofern als Auswahlkriterium das
Ergebnis von  Auswahlgesprachen
vorgesehen ist, werden flr deren
Durchfiihrung eine oder mehrere
Auswahlkommissionen gebildet, die
vom Dekanat eingesetzt werden. Sie
besteht oder bestehen aus mindestens
zwei Mitgliedern aus der Gruppe der
Professorinnen und Professoren

(2) Die Studienbewerberinnen und
Studienbewerber werden rechtzeitig
mindestens 10 Kalendertage (es gilt
das Datum des Poststempels) vor dem



Auswahlgespréchstermin unter Anga-
be von Zeitpunkt und Ort zum Aus-
wahlgespréch eingeladen. Studienbe-
werberinnen und  Studienbewerber,
die nicht zum festgesetzten Zeitpunkt
am festgelegten Ort zum Auswahlge-
spréch erscheinen, haben keinen An-
spruch auf Einrdumung eines anderen
Termins. Hierauf wird in der Ladung
hingewiesen.

(3) Wer bereits zur Teilnahme an
einem  Auswahlgesprdch  geladen
worden war, aber aus von ihr oder
ihm nicht zu vertretenden Griinden
gehindert war, an dem Auswahlge-
spréach teilzunehmen, wird auf Antrag
im nachstfolgenden Vergabeverfahren
vorab fur die Teilnahme am Auswahl-
gesprach fir den gleichen Studien-
gang bestimmt, wenn dies rechtzeitig
gegeniber der Johann Wolfgang Goe-
the-Universitat nachgewiesen wird.

(4) Im Auswahlgesprach wird den
einzelnen Studienbewerberinnen und
Studienbewerbern vor den Mitglie-
dern der Auswahlkommission Gele-
genheit gegeben, ihre Motivation und
Eignung fir das gewahlte Studium
und den angestrebten Beruf mundlich
darzulegen und zu begriinden. Grund-
lage des Gesprachs ist ein von der
Auswahlkommission festgelegter
Frageleitfaden.

(5) Das Auswahlgesprach wird mit
jeweils einer Studienbewerberin oder
einem Studienbewerber durchgefiihrt.
Es ist nicht 6ffentlich und soll nicht
weniger als 20 Minuten dauern,
héchstens aber 30 Minuten. Uber das
Gesprach ist ein Protokoll zu fiihren,
das Angaben (ber die Teilnehmerin
oder den Teilnehmer, Uber Zeitpunkt,
Ort und Dauer des Auswahlgespré-
ches, Uber die angesprochenen The-
menbereiche und einen Entschei-
dungsvorschlag enthalt.

(6) Nach Durchfihrung der Aus-
wahlgesprache erstellt jede Auswahl-
kommission eine Rangfolge der Stu-
dienbewerberinnen und Studienbe-
werber, die an einem Auswahlge-
sprach teilgenommen haben. Die
Niederschrift (ber die Auswahlge-
sprache wird dem Dekanat zugeleitet.
Gibt es mehrere Kommissionen, wird
der endgultige Vorschlag fur die
Rangfolge der Studienbewerberinnen
und Studienbewerber vom Dekanat
auf der Basis der von den Kommissi-
onen erstellten Rangfolge gebildet.

8 7 Erstellung von Ranglisten,
Auswahlentscheidung

(1) Fur die Zulassung werden je
Studiengang nach § 2 Abs. 1 anhand
der im Anhang jeweils genannten
Auswahlkriterien und ihrer Gewich-
tung eine oder mehrere Ranglisten der
Bewerberinnen und Bewerber erstellt.
Die Bildung der Rangfolge obliegt
dem Dekanat bzw. der von ihm damit
beauftragten Kommission.

(2) Besteht Ranggleichheit  wird
vorrangig ausgewahlt, wer zu dem
Personenkreis nach § 7 Abs. 1 Verga-
beverordnung Hessen gehdrt. Im Ubri-
gen entscheidet bei Ranggleichheit
das Los.

(3) Die Entscheidung Uber die Aus-
wahl trifft die Prasidentin oder der
Prasident der Universitat Frankfurt.

8 8 Bescheide

Die Studienbewerberinnen und Stu-
dienbewerber, die im Auswahlverfah-
ren der Universitdt Frankfurt ausge-
wahlt worden sind, werden von der
Universitat Frankfurt zugelassen. Wer
nicht ausgewéhlt worden ist, erhalt
eine Ablehnung. Ein Widerspruchs-
verfahren gegen den Ablehnungsbe-
scheid findet nicht statt.

8 9 In-Kraft-Treten

Diese Satzung tritt am Tag nach der
Verdffentlichung im Uni-Report in
Kraft. Sie gilt erstmals fur das Winter-
semester 2006/2007 und tritt am 30.
September 2007 aufRer Kraft.

Frankfurt am Main, den 14. Juni 2006

Prof. Dr. Rudolf Steinberg

Président der Johann Wolfgang Goe-
the-Universitat Frankfurt am Main

Anhang

Fachspezifische Bestimmungen
fur das Auswahlverfahren der
Universitat Frankfurt

Wirtschaftswissenschaften  mit
dem Abschluss Bachelor of
Science

1. Form des Antrags:

Dem Antrag sind folgende Unterlagen
beizufiigen: eine Kopie des Abitur-
zeugnisses, ein Zeugnis Uber eine
abgeschlossene Berufsausbildung
soweit vorhanden und das Formblatt
zu aulRerschulischen Leistungen.

2. Kriterien fiir die Auswahl

a) 95 % der Studienplatze werden
nach der Durchschnittsnote der
Hochschulzugangsberechtigung
und der Note Leistungskurs Ma-
thematik, Grundkurs Mathematik,
Leistungskurs Wirtschaftswissen-
schaften, Leistungskurs Latein
oder Griechisch oder Franzdsisch
und Leistungskurs Chemie oder
Physik der Klassen 12 und 13 so-
wie einer Berufsausbildung ver-
geben.
Bewerberinnen und Bewerber mit
Fachhochschulreife nehmen in
den Fachern Mathematik, einer
Fremdsprache und einer Natur-
wissenschaft an einem Test teil.
Die Testergebnisse werden im
Hinblick auf die in der Abiturpri-
fung an einem Gymnasium erwar-
teten Leistungen entsprechend
den Schulnoten in Noten und
Punkten bewertet. Sie werden, mit
vier multipliziert, als Noten fur
den Grundkurs Mathematik, den
Leistungskurs Latein oder Grie-
chisch oder Franzésisch bzw. den
Leistungskurs Chemie oder Phy-
sik herangezogen. Eine Note in
Wirtschaftswissenschaften — wird
einer Note im Leistungskurs
Wirtschaftswissenschaften der
Bewerber mit Allgemeiner Hoch-
schulreife gleichgesetzt.
Die Durchschnittsnote der Hoch-
schulzugangsberechtigung wird in
Punkten erfasst (Durchschnittsno-
te / 56) und mit dem Faktor 100
gewichtet. Die Punktzahlen der
Halbjahre im Leistungskurs Ma-
thematik wird mit dem Faktor 9,
im Grundkurs Mathematik mit
dem Faktor 5. Die Punktzahlen im
Leistungskurs Wirtschaftswissen-



schaften, Leistungskurs Latein
oder Griechisch oder Franzdsisch
sowie im Leistungskurs Chemie
oder Physik werden mit dem Fak-
tor 2 gewichtet. Nicht belegte ein-
zelne Féacher werden mit 1 Punkt
erfasst und mit dem Faktor 2 ge-
wichtet. Eine vorhandene Be-
rufsausbildung wird mit 15 Punk-
ten und keine Berufsausbildung
mit 1 Punkt bewertet und mit dem
Faktor 5 gewichtet.

b) 5 % der Studienplatze werden an
Studienbewerberinnen und Stu-
dienbewerber vergeben, die be-
sondere auferschulische Leistun-
gen nachweisen. Hierzu ist das
Formblatt heranzuziehen.

Besteht Ranggleichheit, wird vorran-

gig ausgewahlt, wer zu dem Perso-

nenkreis nach § 7 Abs. 1 Vergabever-
ordnung Hessen gehdrt. Im (brigen
entscheidet bei Ranggleichheit das

Los.

Die zuzulassenden Bewerberinnen

und Bewerber werden in folgender

Reihenfolge beriucksichtigt:

1. Auswahl aufgrund Durchschnitts-

note und gewichteten Einzelnoten (a)

2. Auswahl aufgrund besonderer au-

Rerschulischer Leistungen.

Biochemie mit dem Abschluss
Diplom

1. Form des Antrags:

Dem Antrag sind folgende Unterlagen
beizufiigen: eine Kopie des Abitur-
zeugnisses sowie einen tabellarischen
Lebenslauf mit einer Darstellung
aufBRerschulischen Leistungen.

2. Kriterien fur die Auswahl

Fur die Vorauswahl nach § 4 Abs. 1
wird eine Rangliste aller Studienbe-
werberinnen und  Studienbewerber
nach Durchschnittsnote der Hoch-
schulzugangsberechtigung erstellt.
Am Auswahlgespréch der Universitat
sollen mindestens dreimal so viele
Bewerberinnen bzw. Bewerber betei-
ligt werden, wie Studienplatze tber
dieses Kriterium zu vergeben sind.
Zum Auswahlgesprach wird der Le-
benslauf sowie die Darstellung auler-
schulischer Leistungen herangezogen.
Das Ergebnis des Auswahlgespréachs
wird mit einer Note versehen, die dem
Schulnotensystem  angelehnt ist.
Die Rangliste wird folgendermafRen
erstellt: Durchschnittsnote * 0,51 +
Note des Auswahlgesprachs * 0,49.

Besteht Ranggleichheit, wird vorran-
gig ausgewahlt, wer zu dem Perso-

nenkreis nach § 7 Abs. 1 Vergabever-
ordnung Hessen gehdrt. Im (brigen
entscheidet bei Ranggleichheit das
Los.

www.satzung.uni-frankfurt.de

Impressum

UniReport aktuell erscheint unregelmaRig
anlassbezogen als Sonderausgabe des UniRe-
port. Die Auflage wird fiir jede Ausgabe
separat festgesetzt.

Herausgeber Der Préasident der Johann Wolfgang
Goethe-Universitat Frankfurt am Main



	Fachspezifische Bestimmungen für das Auswahlverfahren der Un
	Pharmazie mit dem Abschluss Staatsexamen
	Biologie mit dem Abschluss Diplom

	Fachspezifische Bestimmungen für das Auswahlverfahren der Un
	Wirtschaftswissenschaften mit dem Abschluss Bachelor of Scie
	Biochemie mit dem Abschluss Diplom

